
Land  fördert  Bergkamener
Flüchtlingshelferkreis  –
Verstärkung  ist  hoch
willkommen
Die  Arbeit  des  Bergkamener  Flüchtlingshelferkreises  fördert  das
Ministerium für Arbeit, Integration und Soziales des Landes NRW mit 2775
Euro.Die Landesregierung NRW will mit dem Programm „Ehrenamt in der
Flüchtlingshilfe“ Flüchtlinge und diejenigen, die sich ehrenamtlich für
ein Willkommen engagieren, pragmatisch und effektiv unterstützen. Für die
Flüchtlinge sollen somit Zugänge zur Gesellschaft geschaffen werden.

Für Bergkamen wurden Mittel für Sprach- und Spielgruppen beantragt und
bewilligt. Mit diesem Geld werden unter anderem Bücher, Schreib- und
Malblätter, Lern- und Gesellschaftsspiele angeschafft. Aus sollen die
Ausgaben der Bergkamener Ehrenamtler wie Fahrtkosten, Eintrittspreise
etc.damit  beglichen  werden.  In  den  bereits  vor  einigen  Monaten
angelaufenen Kursen sollen alltägliches Wissen und erste Grundkenntnisse
der deutschen Sprache für den Aufenthalt in Bergkamen vermittelt werden
(wo kann ich einkaufen, wo ist ein Arzt und anderes mehr.

Der im Dezember 2014 gegründete Flüchtlingshelferkreis trifft sich mit
dem Integrationsbüro der Stadt Bergkamen regelmäßig einmal im Monat im
Sitzungssaal des Rathauses. Dabei werden unter den Teilnehmerinnen und
Teilnehmern Probleme, Informationen und Vorgehensweisen ausgetauscht.

Da Bergkamen weitere Flüchtlinge aufnehmen wird, werden weitere Personen
gesucht,  die  den  Flüchtlingen  ihre  Unterstützung  anbieten  möchten.
Interessierte können sich im Integrationsbüro der Stadt Bergkamen bei
Frau Juditha Siebert telefonisch unter 02307 965-272 oder per Mail an
integration@bergkamen.de melden.
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Azubis  und  Ausbilder  von
Bayer spenden 600 € an Verein
für Reitherapie
Große Freude beim Verein für Reittherapie in Werne: Die Kinder
und Betreuer erhielten kürzlich einen symbolischen Scheck über
600 Euro – eine Spende der Auszubildenden von Bayer HealthCare
in Bergkamen. Diese hatten den stattlichen Betrag zuvor durch
den fleißigen Verkauf von Getränken und Würstchen am Tag der
offenen Tür ihrer Abteilung selbst erwirtschaftet.

Ausbildungsleiter  Karl  Heinz  Grafenschäfer  (Mitte)  und
Ausbilder  Christiaan  Kuipers  übergaben  den  symbolischen
Spendenscheck  an  Marion  Acar  (l.),  Renate  Schwerbrock  und
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Conny Waterhues vom Verein für Reittherapie.

„Wir  freuen  uns  sehr  über  die  großzügige  Unterstützung“,
dankte die Vereinsvorsitzende Marion Acar den Bayer-Azubis für
ihr  uneigennütziges  Engagement.  „Die  Kosten  für  die
tierärztliche Behandlung der Therapiepferde sind sehr hoch.
Gerade in Frühjahr und Sommer passiert erfahrungsgemäß viel,
was eine Behandlung erforderlich macht. Dank der Spende haben
wir jetzt ein finanzielles Polster für derartige Belastungen.“

Pflegeberatung im Bergkamener
Rathaus
In Bergkamen findet die nächste Sprechstunde der Pflege- und
Wohnberatung am Donnerstag, 2. Juli von 10 bis 12 Uhr statt.
Die  Pflegeberaterin  Anne  Kappelhoff  ist  im  Rathaus,
Rathausplatz 2 in Raum 600 zu erreichen. Eine telefonische
Kontaktaufnahme ist unter 02307 / 965-218 möglich.

Bei der Beratung geht es um alle Fragen rund um das Thema
Pflege,  wie  zum  Beispiel  zu  den  Leistungen  der
Pflegeversicherung, zum Pflegetagebuch oder der Begutachtung
durch den Medizinischen Dienst. Informationen gibt es auch zu
den  Leistungen,  die  an  einer  Demenz  erkrankten  Menschen
zustehen.

Auch wer einen Gesprächskreis für pflegende Angehörige, einen
ambulanten  Pflegedienst,  eine  Tages-  oder
Kurzzeitpflegeeinrichtung oder ein Pflegeheim sucht, bekommt
Adressen und Informationen über ortsnahe Angebote. Außerdem
werden  Fragen  zur  Finanzierung  dieser  Hilfeangebote
beantwortet.  Die  Beratung  ist  kostenlos  und
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anbieterunabhängig.

Wer den Termin nicht wahrnehmen kann, später noch Fragen hat
oder einen Hausbesuch vereinbaren möchte, erreicht die Pflege-
und Wohnberatung im Kreis Unna im Severinshaus, Nordenmauer 18
in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28 99 060 oder 0 800 / 27 200
200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Pflege- und Wohnberatung).

Bergkamener  Oliver  Haverkamp
für  drei  Tage  Mitglied  des
NRW-Jugend-Landtags
Mitglied eines Parlaments sein, mitdiskutieren und am Ende
mitbestimmen:  Für  Jugendliche  aus  ganz  Nordrhein-Westfalen
ging  dieser  Wunsch  in  Erfüllung.  Beim  sogenannten  Jugend-
Landtag nahmen sie jetzt die Plätze der Abgeordneten ein.
Unter den Teilnehmern der nunmehr siebten Auflage war auch
Oliver Haverkamp, Schüler der Q1 des Städtischen Gymnasiums
Bergkamen, der für die drei Tage in die Rolle von Rüdiger Weiß
(SPD) schlüpfte.

https://3c.gmx.net/mail/client/dereferrer?redirectUrl=http%3A%2F%2Fwww.kreis-unna.de
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-oliver-haverkamp-fuer-drei-tage-mitglied-des-nrw-jugend-landtags/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-oliver-haverkamp-fuer-drei-tage-mitglied-des-nrw-jugend-landtags/
https://bergkamen-infoblog.de/bergkamener-oliver-haverkamp-fuer-drei-tage-mitglied-des-nrw-jugend-landtags/


Oliver Haverkamp (l.) mit Rüdiger Weiß

Oliver Haverkamp hatte sich zuvor bei Rüdiger Weiß für einen
Platz beworben und bekam den Zuschlag. An drei Tagen konnte
der Bergkamener mit Jugendlichen aus ganz Nordrhein-Westfalen
Kontakte knüpfen und sein Interesse an Politik ganz praktisch
anwenden.  Fraktionssitzungen,  Ausschusssitzungen,
Expertenanhörungen zu bestimmten Themenbereichen und auch die
Sitzung des Ältestenrates in Vorbereitung einer Plenarsitzung
– alles wie in der Realität. Oliver Haverkamp zeigte sich
insbesondere  von  den  Fraktionssitzungen  beeindruckt:  „Man
konnte  in  realer  Atmosphäre  zu  arbeiten.  Die  Diskussionen
waren sehr intensiv, so in etwa stelle ich mir das auch bei
echten Abgeordneten vor.“ Natürlich waren die Themen, die im
„Jugendlandtag“ auf der Agenda standen an der Lebenswelt der
jungen Teilnehmerinnen und Teilnehmer orientiert – die Wahl
der  Jugendlichen  fiel  auf  die  „gerechtere  Vergabe  von
Studienplätzen und „Mehr fürs Leben und den Alltag in der
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Schule lernen“.

Für Kost und Logis war auch gesorgt: „Wir waren in Hotels
untergebracht  und  wurden  morgens  mit  dem  Bus  zum  Landtag
gefahren. Nach dem Frühstück in der dortigen Kantine, begann
die politische Arbeit“, berichtet Oliver Haverkamp. Für den
Abend hatte das Orga-Team stets unterschiedliche Aktivitäten
im Repertoire – mal sportlich, mal kreativ. „Ich glaube, jeder
ist  nachts  erschöpft  ins  Bett  gefallen“,  erzählt  Oliver
Haverkamp. Die 72 Stunden als Politiker hat er sehr genossen:
„Ich habe viele neue Erkenntnisse mitgenommen, zum Beispiel
wie lange es in der Realität dauert, bis ein Gesetz auf den
Weg gebracht ist. Ich habe auch großen Respekt davor, welche
Arbeit unsere Abgeordneten im Landtag leisten“, der sich am
Ende bei Rüdiger Weiß und seinem Team herzlich bedankte.

Wachwechsel  bei  Lions
BergKamen: Robert Stams neuer
Präsident
Wachwechsel bei Lions BergKamen: Robert Stams übernimmt zum 1.
Juli das Amt des Präsidenten dieses Clubs. Für Martin Weber
geht entsprechend den Lions-Statuten nach einem Jahr an der
Spitze die Amtszeit zu Ende.

Präsidentenwechsel  beim  Lions  Club  BergKamen:  Robert  Stams
(l.) übernahm die Glocke von seinem Vorgänger Martin Weber.

Der Bergkamener „Löwe“ Weber blickt auf zwölf erfolgreiche
Monate zurück: Während seiner Präsidentschaft konnte der Club
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rund  36.000  Euro  für  soziale  und  kulturelle  Zwecke  in
Bergkamen und Kamen ausschütten. Der größte Teil des Geldes
floss in 25 Projekte für Kinder und Jugendliche. Die Förderung
junger  Menschen  in  Kamen  und  Bergkamen  ist  seit  langem
Schwerpunkt des Clubs. Der neue Präsident Robert Stams, sein
Vorstand und die Mitglieder des Lionsclubs BergKamen wollen
die erfolgreiche Arbeit auch im 20. Jahr des Clubs fortsetzen,
getreu dem Lionsmotto „We serve“ – „Wir dienen“.

Fair produzierte Fußbälle für
die Junioren-Stadtmeister
Fußbälle  der  großen  Hersteller  wie  Adidas,  Nike  und  Puma
werden  meist  von  Kinderhänden  genäht.  Darauf  machte  am
Wochenende  eine  Aktion  der  Steuerungsgruppe  „Fairtradetown
 Bergkamen“ bei den Junioren-Fußballstadtmeisterschaften auf
dem Sportgelände am Häupenweg in Weddinghofen aufmerksam.
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Der  Vorsitzende  des  Stadtsportverbands  Dieter  Voigt,
Sportausschussvorsitzender Rüdiger Weiß und Dorothee Borowski
überreichten die fair produzierten Fußbälle.

„Bis zu 700 Stiche sind für die Produktion eines Fußballs
notwendig“, so Dorothee Borowski vom Forum für Umwelt und
gerechte Entwicklung, Hamm. Der Verein begleitete die Stadt
Bergkamen  auf  ihrem  Weg  zur  Verleihung  des  Titels
„Fairtradetown“.

Beim  Jugendfußballturnier,  das  vom  VfK  Weddinghofen
ausgerichtet  wurde,  erhielten  die  Sieger-Mannschaften  neben
Medaillen  und  Pokalen  auch  fair-produzierte  Fußbälle.  Das
Fairtrade-Siegel garantiert, dass die Bälle ohne Kinderarbeit
hergestellt worden sind. Außerdem werden die Näherinnen für
ihre Arbeit angemessen entlohnt.

Von der Qualität der Bälle überzeugten sich die jungen Kicker
gleich an Ort und Stelle und zeigten sich sichtlich zufrieden.
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Sportlich  sicherte  sich  der  SuS  Oberaden  vier
Stadtmeistertitel. Lediglich bei den C-Junioren war der FC
Overberge  erfolgreich  und  bei  den  F-Junioren  der  FC  TURA
Bergkamen.

Trecker-Express der heimliche
Star  beim  Johannisfeuer  in
Weddinghofen
Der kleine Trecker geriet ganz schön ins Schnaufen und der
Lokomotivführer  musste  wenigstens  eine  kleine  Pause  hart
erkämpfen.  Bettelnd  verfolgten  ihn  die  Kinder,  um  endlich
wieder eine Runde mit dem „Johannisfeuer-Express“ durch die
Weddinghofer  Siedlung  drehen  zu  können.  Keine  Frage:  Der
Trecker-Express war der heimliche Star des Festes, das zum
zweiten Mal mehr als nur die Nachbarn aus Weddinghofen am
Feuer zusammenbrachte.
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Kräftig brannte das Johannisfeuer und fachte das Wirgefühl
weit über Weddinghofen hinaus an.

Star des Johannisfestes war
der Trecker-Express.

Schon bei ihrer Premiere zeigte das Johannisfeuer, organisiert
von  „Wir  in  Weddinghofen  e.V.“,  Potenzial  für  ein  echtes
Stadtfest. Auch diesmal zog es wieder Hunderte an das Feuer,
das  der  Mittelpunkt  war  für  ein  fröhliches  und  buntes
Miteinander.  Von  den  politischen  Parteien  über
Tierschutzvereine,  Kindergärten,  Alevitischem  Verein,
Kirchengemeinden und Feuerwehr bis zu den Schützen war hier
alles  vertreten,  was  in  Weddinghofen  zu  einem  satten
„Wirgefühl“ beiträgt. Genau das zählte hier – und war nicht zu
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übersehen.

 

Alle  gemeinsam:  Fest  stärkt  das
Wirgefühl

Tolle  Figuren  schmückten
die Gesichter.

Da  wurden  Gesichter  bemalt,  Waffeln  gebacken,  türkische
Leckereien frisch zubereitet, das Glücksrad gedreht und eifrig
in bunten Säcken gehüpft. Wer an der Berliner Straße abgeholt
wurde, kam schon beim Einsteigen in das Auto nicht mehr aus
dem  Erzählen  heraus.  „Wir  sind  Trecker  gefahren,  haben
Luftballontiere bekommen, waren in der Hüpfburg, haben bunte
Tiere  ins  Gesicht  gemalt  bekommen,  haben  beim  Glücksrad
gewonnen,  Kuchen  gegessen  und  sogar  Drohnen  am  Himmel
gesehen“, kommt ein kleiner Junge aus dem Aufzählen gar nicht
mehr heraus, als sein Vater ihn anschnallt.
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Heiß  begehrt:  Die
Seifenlauge  für
Riesenseifenblasen.

Gerade für die kleinen Besucher gab es die Qual der Wahl bei
einem  derart  bunten  Angebot.  Mancher  verlor  sich  in  der
konzentrierten Begeisterung, aus einem rund gebogenen Draht
und Seifenlauge riesige Seifenblasen zu produzieren. Von Kopf
bis Fuß in Lauge getränkt ging es meist schnurstracks weiter
an  das  „kleine  Johannisfeuer“.  Dort  wartete  frischer  Teig
darauf, sich an langen Stöcken in Brot zu verwandeln. Aber
auch hier war die Konzentration schnell abgelenkt, wenn der
Trecker-Expresse zurückkehrte und eine weitere Fahrt in einem
der Anhänger lockte.

Von der Drohne bis zum Trecker für
den guten Zweck

Sackhüpfen macht immer noch
allen Kindern Spaß.

Oder wenn sich erst die Drohne mit der Kamera an Bord und
später das Flugzeug ferngesteuert in die Luft erhob. Hier
waren Hobbypiloten am Werk. Der eine liebt das Fliegen und das
Steuern  aus  der  Ferne  über  Knöpfe  und  Hebel.  Den  anderen
fasziniert die Technik, die sich hier von der Fotografie über
Videoaufnahmen bis zur GPS-Navigation einbauen lässt. Immer
wieder fand sich das Duo in einem Pulk aus jungen und älteren
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Neugierigen wieder, die sie mit Fragen überhäuften.

Der Strom der Besucher riss nie ab. Auch bei seiner zweiten
Auflage unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Roland
Schäfer war das Johannisfeuer ein echtes Stadtfest. Das wäre
ohne die vielen freiwilligen Helfer aus allen Bereichen so
nicht  möglich  gewesen.  Der  Einsatz  dient  nicht  nur  dem
Wirgefühl, sondern auch dem guten Zweck: Der Erlös fließt
erneut in die Kinder- und Jugendarbeit.

Johannisfeuer  entflammt  ein
großes „Wir“ für Weddinghofen
Der kleine Trecker geriet ganz schön ins Schnaufen und der
Lokomotivführer  musste  wenigstens  eine  kleine  Pause  hart
erkämpfen.  Bettelnd  verfolgten  ihn  die  Kinder,  um  endlich
wieder eine Runde mit dem „Johannisfeuer-Express“ durch die
Weddinghofer  Siedlung  drehen  zu  können.  Keine  Frage:  Der
Trecker-Express war der heimliche Star des Festes, das zum
zweiten Mal mehr als nur die Nachbarn aus Weddinghofen am
Feuer zusammenbrachte.
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Kräftig brannte das Johannisfeuer und fachte das Wirgefühl
weit über Weddinghofen hinaus an.

Star des Johannisfestes war
der Trecker-Express.

Schon bei ihrer Premiere zeigte das Johannisfeuer, organisiert
von  „Wir  in  Weddinghofen  e.V.“,  Potenzial  für  ein  echtes
Stadtfest. Auch diesmal zog es wieder Hunderte an das Feuer,
das  der  Mittelpunkt  war  für  ein  fröhliches  und  buntes
Miteinander.  Von  den  politischen  Parteien  über
Tierschutzvereine,  Kindergärten,  Alevitischem  Verein,
Kirchengemeinden und Feuerwehr bis zu den Schützen war hier
alles  vertreten,  was  in  Weddinghofen  zu  einem  satten
„Wirgefühl“ beiträgt. Genau das zählte hier – und war nicht zu
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übersehen.

Alle  gemeinsam:  Fest  stärkt  das
Wirgefühl

Tolle  Figuren  schmückten
die Gesichter.

Da  wurden  Gesichter  bemalt,  Waffeln  gebacken,  türkische
Leckereien frisch zubereitet, das Glücksrad gedreht und eifrig
in bunten Säcken gehüpft. Wer an der Berliner Straße abgeholt
wurde, kam schon beim Einsteigen in das Auto nicht mehr aus
dem  Erzählen  heraus.  „Wir  sind  Trecker  gefahren,  haben
Luftballontiere bekommen, waren in der Hüpfburg, haben bunte
Tiere  ins  Gesicht  gemalt  bekommen,  haben  beim  Glücksrad
gewonnen,  Kuchen  gegessen  und  sogar  Drohnen  am  Himmel
gesehen“, kommt ein kleiner Junge aus dem Aufzählen gar nicht
mehr heraus, als sein Vater ihn anschnallt.

Heiß  begehrt:  Die
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Seifenlauge  für
Riesenseifenblasen.

Gerade für die kleinen Besucher gab es die Qual der Wahl bei
einem  derart  bunten  Angebot.  Mancher  verlor  sich  in  der
konzentrierten Begeisterung, aus einem rund gebogenen Draht
und Seifenlauge riesige Seifenblasen zu produzieren. Von Kopf
bis Fuß in Lauge getränkt ging es meist schnurstracks weiter
an  das  „kleine  Johannisfeuer“.  Dort  wartete  frischer  Teig
darauf, sich an langen Stöcken in Brot zu verwandeln. Aber
auch hier war die Konzentration schnell abgelenkt, wenn der
Trecker-Expresse zurückkehrte und eine weitere Fahrt in einem
der Anhänger lockte.

 

Von der Drohne bis zum Trecker für
den guten Zweck

Sackhüpfen macht immer noch
allen Kindern Spaß.

Oder wenn sich erst die Drohne mit der Kamera an Bord und
später das Flugzeug ferngesteuert in die Luft erhob. Hier
waren Hobbypiloten am Werk. Der eine liebt das Fliegen und das
Steuern  aus  der  Ferne  über  Knöpfe  und  Hebel.  Den  anderen
fasziniert die Technik, die sich hier von der Fotografie über
Videoaufnahmen bis zur GPS-Navigation einbauen lässt. Immer
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wieder fand sich das Duo in einem Pulk aus jungen und älteren
Neugierigen wieder, die sie mit Fragen überhäuften.

Der Strom der Besucher riss nie ab. Auch bei seiner zweiten
Auflage unter der Schirmherrschaft von Bürgermeister Roland
Schäfer war das Johannisfeuer ein echtes Stadtfest. Das wäre
ohne die vielen freiwilligen Helfer aus allen Bereichen so
nicht  möglich  gewesen.  Der  Einsatz  dient  nicht  nur  dem
Wirgefühl, sondern auch dem guten Zweck: Der Erlös fließt
erneut in die Kinder- und Jugendarbeit.

DRK Bergkamen ehrte fleißige
Blutspender
In einer Feierstunde ehrte am Sonntagmorgen der DRK-Ortsverein
Bergkamen  Bürgerinnen  und  Bürger,  die  besonders  häufig  an
Blutspendeterminen teilgenommen haben.
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Für  ihr  Engagement  dankten  ihnen  der  stellvertretende
Bürgermeister Kay Schulte, Heidi Deppe, Blutspendebeauftragte
Blutspendedienst  West,  Rotkreuzleiterin  Monika  May  und  der
Vorsitzende  Andreas  Kray.  Neben  den  Blutspendern  galt  der
besondere Dank den Blutspendebeauftragen des DRK-Ortsvereins
Bergkamen Ingrid Münnich, Marlies Olek und Helga Radau. Nach
der Ehrgung waren die Blutspender und ihre Partner/innen zum
Mittagessen im DRK-Heim eingeladen.

Geehrt wurden:

50-maliges Blutspenden

Doris Berg, Marita Degel, Sabine Eidecker, Susanne  Flegel-
Huettner,  Jörg  Hiemer,  Hans  Dieter  Kirsch,  Heidi  Kirsch,
Günter Kischkewitz, Dieter Krüger, Helmut,  Koslowski, Volker,
 Kumor,   Dieter  Nagel,  Hannelore  Radusch,  Heinz  Rautert,
Thomas Schlüchtermann.

http://bergkamen-infoblog.de/wp-content/uploads/2015/06/Blutspende.jpg


75-maliges Blutspenden

Rüdiger  Dekker,  Brigitte  Erber,  Reiner  Gebhardt,  Maria
Hildebrandt, Gerd Lüders, Jörg Orlowski, Wilfried  Vulpius

100-maliges Blutspenden

Klaus Großpietsch, Wolfgang Kulbe

125-maliges Blutspenden

Helga Freitag, Burghard Knuth, Jürgen Schulz

ElterngeldPlus:  Zeit  fürs
Kind und Chancen im Job
Mehr Wahlmöglichkeiten für Eltern, deren Kinder ab dem 1. Juli
geboren  werden:  Das  ElterngeldPlus  unterstützt  Mütter  und
Väter, die in Teilzeit arbeiten, und bietet damit eine neue
Option  neben  dem  klassischen  Elterngeld.  Darauf  weist  die
Elterngeldstelle  beim  Fachbereich  Familie  und  Jugend  des
Kreises hin.

Viele  Eltern  wünschen  sich,  nach  der  Geburt  ihres  Kindes
sowohl Verantwortung für die Familie zu übernehmen als auch
rasch  wieder  in  den  Job  einzusteigen.  Wer  dann  wieder  in
Teilzeit  arbeiten  möchte,  kann  mit  dem  ElterngeldPlus  das
Elterngeldbudget besser ausschöpfen.

Das klassische Elterngeld wird derzeit für maximal 14 Monate
nach der Geburt des Kindes gezahlt. Bislang galt: Wenn Mütter
oder  Väter  schon  währenddessen  in  Teilzeit  arbeiteten,
verloren sie dadurch einen Teil ihres Elterngeldanspruches.
Das ändert sich mit dem ElterngeldPlus ab dem 1. Juli. Künftig
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können Eltern, die in Teilzeit arbeiten, das ElterngeldPlus
doppelt so lange erhalten. „Ein Elterngeldmonat wird also zu
zwei  ElterngeldPlus-Monaten“,  erläutert  Fachbereichsleiterin
Sandra Waßen.

Wie das bestehende Elterngeld ersetzt das ElterngeldPlus das
wegfallende Einkommen abhängig vom Voreinkommen zu 65 bis 100 
Prozent.  Es  beträgt  monatlich  maximal  die  Hälfte  des
Elterngeldes, das den Eltern ohne Teilzeiteinkommen nach der
Geburt zustünde, wird aber für den doppelten Zeitraum gezahlt.

„Wer nach der Geburt Teilzeiteinkommen erzielt, bekommt also
mit  dem  ElterngeldPlus  in  der  Summe  mehr  Elterngeld“,
erläutert Waßen. Ein Elterngeldrechner des Bundesministeriums
für  Familie,  Senioren,  Frauen  und  Jugend   auf  der
Internetseite  www.familien-
wegweiser.de/Elterngeldrechner hilft dabei, die ersten Monate
mit  Kind  zu  planen.  Hier  wird  auch  der  so  genannte
Partnerschaftsbonus berechnet, der gilt, wenn sich Vater und
Mutter die Betreuung ihres Kindes teilen und parallel für
mindestens  vier  Monate  zwischen  25  und  30  Wochenstunden
arbeiten.

Wie das Elterngeld muss auch das ElterngeldPlus schriftlich
beantragt  werden.  Der  Antrag  steht  neben  weiteren
Informationen  auf  der  Internetseite  des  Kreises
unter www.kreis-unna.de, Suchbegriff: Elterngeld, zum Download
zur  Verfügung.  Weitere  Informationen  gibt  es  in  der
Elterngeldstelle beim Kreis. Ansprechpartner sind Hans-Hermann
Heeke,  Tel.  0  23  03  /  27-29  58,  E-Mail  hans-
hermann.heeke@kreis-unna.de,  Frank  Körber,  Tel.  0  23  03  /
27-30 58, E-Mail frank.koerber@kreis-unna.de, Tanja Fischer,
Tel. 0 23 03 / 27-31 58, E-Mail tanja.fischer@kreis-unna.de
und  Heike  Koch,  Tel.  0  23  03  /  27-32  58,  E-Mail
heike.koch@kreis-unna.de.
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DRK  ehrt  wieder  fleißige
Blutspender
Der Blutspendedienst des Deutschen Roten Kreuzes ehrt Blutspender, die 50
mal, 75 mal, 100 mal und 125 mal Blut gespendet haben, durch eine Urkunde
und eine Anstecknadel.

Der Ortsverein Bergkamen e. V. des Deutschen Roten Kreuzes hat alle
Blutspenderinnen und Blutspender zu einer Veranstaltung am Sonntag, 21.
Juni 2015, 11.00 Uhr, in das DRK-Heim, Am Stadion 3, eingeladen.
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